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mediterraneo di alta statura. Riv. Geogr. Ital. 1905, Yol. XII;
7 Seiten.

Im Hauptteil seiner Ausführungen wendet sich Verfasser gegen eine von
Deniker angewendete Methode, die Körpergröße der männlichen erwach
senen Bevölkerung eines Landes aus den Aushebungslisten zu berechnen. An
der Hand der von Livi gesammelten Daten sucht Verfasser nachzuweisen, daß
für Italien weder die Angabe richtig ist, daß man nur zu der aus den Aus
hebungslisten berechneten Mittelzahl 1cm hinzuzufügen braucht, um die
mittlere Körpergröße der Ausgehobenen (Rekruten) zu erhalten, noch auch die

 andere Methode gelten kann, nach der sich aus der mittleren Körpergröße der
Ausgehobenen durch Hinzufügen von 1 cm die Körpergröße der männlichen
erwachsenen Bevölkerung berechnen läßt. Unter Berücksichtigung einer
Angabe von Livi, daß die Körpergröße der Soldaten innerhalb zweier Jahre
im Mittel um 9,8mm zunimmt, und der Annahme Denikers, daß man als
mittlere Körpergröße der gesamten erwachsenen männlichen Bevölkerung die
mittlere Größe der 22jährigen Männer annehmen dürfe, läßt sich dagegen
die Richtigkeit einer dritten Angabe zugeben, daß man die mittlere Körper
größe der männlichen Bevölkerung erhält, wenn man der aus den Aushebungs
listen berechneten Mittelzahl 1 cm hinzufügt. P. Bartels-Berlin.

82. A. Zuccarelli: Osservazioni intorno alla frequenza di dati de
generativi somatici in rapporto con la condotta, in alunni di
scuole secondarie di Napoli. Gabinetto-Scuola di Antr. crini.
„Giambattista della Porta“. 33 S. Napoli 1905.

An 100 Insassen eines „Istituto nautico e Scuola Tecnica“ in Neapel,
jungen Leuten von 12 bis 18 Jahren, wurden Untersuchungen über etwaige
Degenerationsmerkmale angestellt und Alter, Herkunft, etwaige Krankheiten
sowie Familienverhältnisse berücksichtigt; ferner wurde das Urteil der Lehrer
über Betragen, Fortschritte und geistige Begabung notiert. Unter den De
generationsmerkmalen, die nicht sehr deutlich definiert werden, sind unter
anderen aufgezählt: Plagiokephalie, Plagioprosopie, fliehende Stirn, Mißver
hältnis zwischen Hirn- und Gesichtsschädel, stark entwickelter Unterkiefer,
Zahnanomalien, Mißbildungen des Ohres, Albinismus, Besonderheiten des Bart
wuchses, pithecoide Merkmale der Extremitäten, Überzahl von Fingern oder
Zehen usw. Verfasser findet den Prozentsatz der Degenerationsmerkmale im
ganzen quantitativ und qualitativ geringer, als bei früheren Untersuchungen
von Verbrechern sich ergeben hatte; er glaubt ein Ansteigen der Prozentzahl
bei den jungen Leuten mit dem schlechtesten Führungszeugnis feststellen zu
können. Leider sind die Prinzipien der Einteilung der Tabellen etwas schwer
ersichtlich, auch ist auf allerlei Einwände, die voraussichtlich erhoben werden
könnten, so wenig Rücksicht genommen, daß die gewiß wertvollen Unter
suchungen dadurch an Überzeugungskraft einbüßen. P. Bartels-Berlin.

83. A. de Biasio : La larghezza della bocca nei normali e nei cri
minali. Archivio di psichiatria etc. 1905, Voi. XXVI, p. 666
—667.

Nach den Untersuchungen von Testut, Sappey und Topinard soll die
Ausdehnung der Mundspalte (Breite des Mundes) beim männlichen Geschlecht
größer sein als beim weiblichen, desgleichen bei den schwarzen Rassen und
im besonderen bei den Australiern größer als bei den übrigen Menschen
rassen. Verfasser glaubt nun durch Messungen an 100 ehrbaren und 50 ver
brecherischen Menschen (je die Hälfte Männer und Weiber) aus Neapel


